
iThemba (The Hope) 

Neueste Nachrichten und der Weihnachtsspendenaufruf Teil 2 

We can’t help everyone, but everyone can help someone. 

 

  

Hoffnung treibt uns voran und lässt uns immer nach vorne blicken. Wir genießen 

die Zeit vor Weihnachten, auch wenn es für den einen oder anderen stressig sein 

mag, aber die Vorbereitungen und das Gewusel, die Freude darauf, liebe 

Menschen zu treffen, überwiegt doch oft. Auf den Weihnachtsmärkten und in den 

Städten ist richtig viel los, und in den Strassen der Wohngebiete sieht man 

unzählige Paketboten non-stop. Auch in Südafrika bereitet man sich auf die 

Feiertage vor. Fast alle versuchen, zu den Verwandten nach Hause zu fahren, 

um am 25.12.gemeinsam zu essen und zu feiern. Geschenke werden da eher 

nicht ausgetauscht. Gemeinsames Beisammensein, singen, tanzen Musik, die 

Verwandten und Freunde sehen, und wer in der Nähe vom Strand wohnt, geht 

zum Strand ! Das ist eine alte New Year Tradition. Trotzdem, gab es Geschenke 

von uns , zB an Mbali, Ntombie und Nomcebo, die Anziehsachen für ihre 

Kinder kaufen werden. 

und für Neo: unseren „Öko Car Washer“ 

  er bekommt (endlich) einen Türgriff für sein Zimmer im 

Township, und ein Schloß noch dazu !  



  Neo hat mir ein Video geschickt und sich 

bedankt für die Unterstützung und den Aufbau seiner Arbeit und so seines 

jetzigen Lebens, dass sich um 100% verbessert hat. Er ist überaus dankbar. 

Nächstes Jahr besuche ich ihn dann auch mal wieder in Soweto, da wo er die 

Autos sauber macht.  

Für einige unsere Freunde gab es Geld für den Kauf von Schuluniformen, 

da kommen die Fotos im neuen Jahr, wenn die Sachen gekauft werden und die 

Schule wieder los geht !  

 

 ( Das zum Beispiel, ist Snethemba, die Tochter von 

unserem Freund Shende aus Durban, hier mit einer besonderen 

Sportauszeichnung) .  

Diesmal haben wir auch einen neuen Schüler mit aufgenommen, er heißt 

„Beans“, kommt in das Schuljahr 10 der Madlaka JS in 2026 und spielt Fußball 



bei Sfiso und den Delifuthi Players in Mkuze. Seine Mutter hat er seit dem 3.ten 

Lebensjahr nicht mehr gesehen, er wohnt mit seiner Schwester bei der Oma. 

Der Vater ist unbekannt. Sfiso kümmert sich um ihn. Sfiso selbst möchte auch 

etwas dazu tun und sponsert die Uniform der Schwester, wir übernehmen den 

Bruder. Denn dafür reicht Sfisos Erspartes nicht. Vor genau 10 Jahren haben wir 

an Weihnachten Sfiso‘s  Schwester Gcinile geholfen, und dann auch ihm mit 

der Ausbildung seiner Reiseleiter Tätigkeit. Inzwischen haben beide gute Jobs 

und ein Auskommen und können die gesamte Familie unterstützen, und sogar 

darüber hinaus. Das ist unglaublich !!!!!!!!! Ebenso Slindile, die Nichte von 

Sfiso, unterstützt mit den Einnahmen ihrer Näherei. Was in 10 Jahren alles 

passiert ist, unglaublich.  

  

(Hier links Gcinile und ich in Durban 2017, dann vor ihrem Studentenzimmer in 

2018, und in 2025 zu ihrem Geburtstag und mit Freundinnen zu Hause in 

Mhkuze . Ich bin echt stolz auf sie.)  

 La Mos, mein Lehrer- Freund (und Sänger) 

hat in der Khuthala Primary School in Soweto wieder einen wunderbaren 

Schljahresabschlußevent organisiert und in diesem Jahr haben wir die 

Zertifikate gesponsert, die die Kinder überreicht bekommen haben. (Das Geld 

kam übrigens aus einer Geburtstagsspende). La Mos und die Schulleiterin 

bedanken sich für jährliche Unterstützung. Auch diese Schule habe ich nicht 

geschafft zu besuchen im November, das mache ich auf alle Fälle bei der 

nächsten Gelegenheit. 



 von unsere Schneiderin Slie werden die Taschen im 

Mai auf einem Flohmarkt der Soroptimistinnen in Bad Wildungen verkauft, 

nichtsdestotrotz hat sie bereits das Geld dafür bekommen und wird es für ihren 

Sohn verwenden, der gerade mit der Schule abgeschlossen hat und nun 

versucht eine Ausbildung zu bekommen.  

 Sandile , unser Zeichner, hat für Sibah und seine 

Freundin Nqobile ein Bild gezeichnet und dies war das Weihnachtsgeschenk. 

Sandile kann so seine Miete für Dezember komplett bezahlen. Sibah und Nqo 

waren absolut sprachlos und überrascht !  

 Webby hat, seit dem er die Hörgeräte hat, eine 

100% Verbesserung in der Schule geschafft und das Schuljahr richtig gut 

abgeschlossen. Seine Schwester Thina, hier mit einer Freundin, auch. Sehr 

glücklich gehen sie nun in die Sommerferien! Die Eltern von Webby danken aus 

tiefstem Herzen.  

 



PAUL:  

 Mzwandile (Ginger) hat zusammen mit der 

Schulleiterin Miss Shandu von der Nxinjane Primary School und einigen 

Helfern, den PAUL an den JOJO Regentank angeschlossen und diesen dann in 

das Gebäude hinein weitergeleitet, denn PAUL steht nun innen im Schulgebäude, 

zugänglich für alle ! So kann er auch nicht geklaut werden, denn das war eine 

Sorge der Schulleitung. Das neue Schuljahr kann nun ohne Wassersorgen 

beginnen, zurzeit regnet es ganz ordentlich in Kwa Zulu Natal und so kann der 

Tank vollregnen! Danke an Prof. Franz-Bernd Frechen für den 

Wasserrucksack und danke den Soroptimistinnen Bad Wildungen für den 

Transport nach Südafrika ! Mr Mpungose von der Nongabusela Schule schickt 

noch Fotos, ebenso warte ich auf Bilder der Näherinnen, die stelle ich dann in 

den nächsten Newsletter rein! Es dauert halt alles ziemlich lang in diesem Teil 

der Welt und das hat meine Reisegruppe auch erfahren bei der Tour im 

November. 

    

Vielen Dank Euch- auch für die bereits eingetroffenen Spenden ! Der 

nächste Letter kommt mit den Projekten für das neue Jahr ! Bitte gerne den link 

zur Webseite weiterleiten und Werbung machen für die kleine und  feine 

Unterstützungen, die Menschen bekommen! Wir sind nicht UNICEF, PLAN oder 

sonst eine große Organisation, aber trotzdem bewegen wir wen und was ! 

Danke dafür, schöne Feiertage und eine besinnliche Zeit für Euch,  

KARIN KEDEM, 21.12.2025 / www.jaivakazi.com 


